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- Eine wirklich kurze Einführung Tobias Heinz



Übersicht

1)



Was ist Latex?

●



Schauen und staunen...



●



Eigentlich unkompliziert – die Funktionsweise



2)



Wie geht Latex?

●



Einmal mit allem, bitte!



●



Kann ich das auch?



3)



Wann nehme ich Latex?

●



Stärken



●



Schwächen



4)



Hinweise und Quellen

●



Materialien



●



Quellen



Was ist Latex?

- Überzeugung und Abschreckung -



Schauen uns staunen...

Ein LATEX- Dokument mit geringstem Aufwand:



Hierzu das Word- Dokument (mit geringstem Aufwand):



Wie sieht das in Latex aus?

\documentclass[12pt]{article}

\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage[ngerman]{babel}

\pagestyle{empty}

\begin{document}

\part*{Warum studiere ich Biologie?}

Nachdem ich im Jahr 2011 mit dem bestandenen Abitur das Gymnasium verlassen habe, entschloss ich mich für ein Studium der

Biowissenschaften an der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster.

In diesem Schreiben möchte ich versuchen, meine Entscheidung für ein solches Studium zu begründen.

\\

Bereits in meiner Kindheit galt ich in meiner Familie als kleiner Naturforscher. Mit 12 Jahren bekam ich mein erstes Aquarium, nachdem ich

fast alle Bücher über Aquaristik aus der Stadtbücherei gelesen hatte. Mich haben hierbei von Anfang an die Beobachtung von

Verhaltensweisen, aber auch die ökologischen Zusammenhänge interessiert. Mit 14 kaufte ich mir schließlich ein solides Schülermikroskop,

ein Planktonnetz und "[D]as große Kosmos-Buch der Mikroskopie" von Bruno P. Kremer. Mit dieser Ausrüstung untersuchte ich Blätter,

Moos, Kleinstlebewesen und -Pflanzen aus Tümpeln oder Bächen. Eigentlich untersuchte ich alles, was ich in meiner unmittelbaren

Umgebung finden konnte. Ich war fasziniert vom berühmten Leben im Wassertropfen und der winzigen Welt um mich herum. Mit dem

Biologie-Leistungskurs in der Oberstufe eröffneten sich mir schließlich wieder völlig neue Themengebiete der Biologie. Und die

Evolutionslehre, Zellbiologie und die Genetik haben mich nur noch mehr begeistert, denn es ging immer mehr vom Äußeren Betrachten hin

zum Nachvollziehen und Verstehen.

\\

Und genau das ist, was mich antreibt. Ich studiere Biologie, weil ich von der lebendigen Natur in all ihren Facetten fasziniert bin und in

meinem Leben soviel davon sehen und verstehen möchte, wie ich kann.

\\

Ich bin mir schon seit dem Anfang des ersten Semesters sicher, dass die Biowissenschaften genau die richtige Fachrichtung für mich sind.

Mir ist bewusst, dass ich sehr viel Zeit und Energie in das Studium investieren muss, um es erfolgreich abzuschließen und ich hoffe ich

konnte in diesem Schreiben zum Ausdruck bringen, dass ich die Motivation und die nötige Faszination mitbringe, um diesen Anforderungen

zu entsprechen.

\\

\\

\textit{Tobias Heinz}

\end{document}



Überzeugend/Fragen???



Die Funktionsweise

●



Mehrstufiger Ablauf:

●



Eingabe über einen Editor



●



Textsatzprogramm Latex erzeugt fertigen Text



●



Ausgabe im gewünschten Format (z.B. PDF)



Kein WYSIWYG

What You See Is What You Get

Sondern WYGIWYM

What You Get Is What You Mean



Was brauche ich dafür?

-Installation

●



Textsatzprogramm der TEX- "Familie"

(Latex, Miktex, Tex,...)



●



Editor, sehr verschiedene Möglichkeiten

●



●



Auswahl je nach Bedarf



Ausgabe- / Leseprogramm (Acrobat reader)

Alles freeware

Immer die Anweisungen zum

Verknüpfen beachten



Wie geht Latex?

- Der Sprung ins kalte Wasser -



Vorab: Der Editor (hier: Texmaker)



Schreibfenster

Struktur



Verarbeitung



Einmal mit allem, bitte!

●



Was unser Dokument alles enthalten soll:

●



Überschrift



●



Inhaltsverzeichnis



●



2 Kapitel mit Je 2 Unterkapiteln



●



1 Fußnote



●



1 Formel



Basics: Dokumentenklasse



\documentclass[12pt]{article}

●



●



●



Definiert die Schriftgröße und die Art des

Dokuments

Dokumenformen:

●



Article



●



Report



●



Book



Alle Dokumentenformen schaffen

Rahmenbedingungen für das Dokument

●



Teilweise auch Einschränkungen



Basics: Deutsche Sprache



\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage[ngerman]{babel}

●



Bindet Umlaute in den Textsatz mit ein, werden

sonst nicht erkannt

●



●



●



Dem Programm die Sprache mitteilen



Viele Varianten, abhängig von Version und

Programm

Tipp: Diesen Befehl irgendwo Speichern und

jeweils einfach einfügen



Basics: Anfang und Ende



\begin{document} und

\end{document}

●



Rahmen für tatsächlichen Text

●



Zwischen diesen Befehlen steht das komplette

Dokument



Titel



\title{} und \maketitle{}

●



Titel des Dokuments angeben



●



Deckblatt erstellen

●



Automatisch mit Datum



●



Automatisch Seite 1



Inhaltsverzeichnis



\tableofcontents

●



Erzeugt ein auf der Gliederung des Textes

basiertes Inhaltsverzeichnis



Kapitel und Unterkapitel



\part{}, \section{}, }subsection

●



Gliederung des Textes:

●



Erzeugt Überschriften in vorgegebener Größe

(Standard LATEX- Layout)



●



Ermöglicht Übersicht in der Struktur- Leiste



●



Basis für \tableofcontents



Eingefügter Text



Die Fußnote



\footnote{}

●



Setzen von Fußnoten

●

●



Befehl steht im Text

Automatische Nummerierung und Fußnote am

Seitenende



Formel



Formelsatz

●



Eingabe:

–

–



/begin{equation} und /end{equation} als Begrenzung

Programmierung der Formel innerhalb des Rahmens

●



x_{1/2} = -\frac{p}{2} \pm \sqrt{\frac{p^2}{4}-q}



Wann nehme ich Latex?

- und macht das Sinn -



Stärken

●



Bei guter Kentniss eine große

Arbeitserleichterung

●



●



●



Inhaltsverzeichnis, Fußnoten, Quellen



Meistens "schönere" Ergebnisse als andere

Schreibprogramm (z.B. beim Formelsatz)

Gutaussehendes Basis- Layout

●



In wissenschaftlichen Publikationen Standard



Stärken (Forts.)

●



Jeder gewünschte Effekt kann gezielt

eingegeben werden (Textprogrammierung)

●



●



Editor als Bedienhilfe



Ermöglicht klare Unterteilung großer Dateien

●



Bücher, Bachelor-Arbeit, usw.



Schwächen

●



LATEX muss "gelernt" werden

●



●



Gezielte Textprogrammierung

●



●



●



Setzt sehr gute Kentnisse voraus



Bei Fehlern wird einfach kein Text erzeugt

●



●



Anfangs hoher Arbeitsaufwand



Info-Zeile in "Computersprache"



Kann bei nicht-strukturierter Eingabe sehr

verwirrend wirken

Für kleinere Dokumente Aufwand womöglich zu

groß



Wann nehme ich LATEX?

●



Bei großen Arbeiten

(Buch, Bachelor-Arbeit, Hausarbeit)



●



Für wisenschaftliche Veröffentlichungen

(in Naturwissenschaften inoffiziell "Standard")



●



Für Formeln am besten immer



Wann eher nicht?

●



Kleinere/ kürzere Texte

(Briefe, Artikel,...)

●



●



Es sei denn man schätzt den formalen Textsatz,

evtl. bei offiziellen/wichtigen Dingen



Ohne Bereitschaft/Zeit , sich mit LATEX

auseinanderzusetzten

●



●



Bei "Unkentniss" wird sich der Arbeitsaufwand

verdoppeln

Geht alles prinzipiell auch mit Word!!!



Hinweise und Quellen

- es gibt noch viel mehr -



Hinweise

●



Latex im ZIV:

●



TEX runterladen



●



Infos zur Installation, Anwendung usw.



●



LATEX- Kurse, meist in Semesterferien

(Es gibt auch Word-Kurse mit Ziel auf Arbeiten)



●



●



Ansprechpartner bei Fragen



Internet (kein Scherz ;) )

●



WWW.dante.de : Deutsche

Anwendervereinigung TEX e.V.



●



Es gibt (fast )kein Problem, das noch niemand hatte



Was ich nicht beschrieben habe

●



Bilder:

●



●



●



Position muss genau angegeben werde



Tabellen:

●



●



Kein Anschauliches Beispiel, da die Eingabe nicht

ganz einfach ist



Müssen sehr genau programmiert werden



Ganz viel anderes...



●



Literatur:

●



Quellen



"Der LATEX Begleiter", Autor: Mittelbach, Goossens

2. Auflage, Pearson Studium, ( aus der ULB)



●



Internet:

●



"Dante e.V.": www.dante.de



●



Google: einfach gewünschten Befehl umschreiben,

z.B. "Fußnote Latex", liefert garantiert Ergebnisse



●



Bruder(=Informatiker):

●



Bachelor-Arbeit, Tipps und Tricks
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